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Mitgliederzuwachs bei Schüler-Union
POLITIK Jannes Böck bei Versammlung in Brake zum Kreisvorsitzenden wiedergewählt

Die Nachwuchsorganisa-
tion der CDU war im
vergangenen Jahr wie-
derbelebt worden. Kritik
gab es an der Bildungs-
politik.

VON DETLEF GLÜCKSELIG

BRAKE/WESERMARSCH – Die
Mitglieder der Schüler-Union
Wesermarsch haben am Don-
nerstagabend bei einer Kreis-
mitgliederversammlung in
Wiechmanns Weserhotel in
Brake einen neuen Kreisvor-
stand gewählt. Als Kreisvorsit-
zender wurde Jannes Böck be-
stätigt. Seine Stellvertreter
sind Tjark Klävemann und
Jesse Wiesensee. Zum Vor-
stand gehören außerdem Jo-
hannis Wilbertz (Kreisge-
schäftsführer) und Max Fabio
Kaplan (Pressesprecher) so-
wie Tomma Decker, Maximi-
lian Pistor, Juliane Müller und
Elsa Blakcori (Beisitzer).
Zu Gast waren neben der

Vorsitzenden der Schüler-
Union Niedersachsen, Anna
Grill, auch der Fraktionschef
der CDU-Landtagsfraktion,
Björn Thümler, und die CDU-
Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen. Björn
Thümler und Anna Grill be-
richteten über die niedersäch-
sische Bildungspolitik, wäh-
rend Astrid Grotelüschen die
Mitgliedern darüber infor-
mierte, welche Themen in
Berlin derzeit die dortigen
Politiker beschäftigen. Allen
voran ist das die Griechen-
land-Krise. Für die anwesen-
den Schüler war dies ein inte-

ressanter Einblick in die Abge-
ordnetenarbeit.
Geleitet wurde die Ver-

sammlung von Theis Müller,
Kreisvorsitzender der Jungen
Union Wesermarsch. Er lobte
die Zusammenarbeit mit der
Schüler-Union, die seit ihrer
Reaktivierung im vergange-
nen Jahr mehr als 80 neue
Mitglieder gewinnen konnte.
„Insbesondere die Ereig-

nisse um die Demonstration
der Schüler des Gymnasiums
Brake zeigen, dass wir als
Schüler weiterhin unsere Inte-
ressen gegenüber der Politik

vertreten müssen“, betonte
der neue und alte Kreisvorsit-
zende Jannes Böck. Die Gym-
nasiasten hatten einen Be-
such der niedersächsischen
Kultusministerin Frauke Hei-
ligenstadt (SPD) in Brake zum
Anlass genommen, um gegen
die Bildungspolitik zu
demonstrieren. Die Landes-
schulbehörde hatte, wie be-
richtet, veranlasst, dass der
Ð -Bericht über die Demo
von der Homepage des Gym-
nasiums gelöscht wird.
Unzufrieden äußerte sich

auch Jannes Böck mit der ak-

tuellen Bildungspolitik. „Das
Urteil des Landesverwal-
tungsgerichts, die Mehrarbeit
für Gymnasiallehrer sei unzu-
lässig, erfordert ein schnelles
Handeln der Landesregie-
rung, um die Unterrichtsver-
sorgung an den Gymnasien
der Wesermarsch im nächsten
Schuljahr sicherstellen zu
können“, sagte er.
Der neue Kreisvorstand

wird sich in den kommenden
Wochen zusammensetzen,
um die Planung von anste-
henden Veranstaltungen wei-
ter voranzutreiben. Neben Se-

minaren für Schülervertretun-
gen und Klassensprechern
aus der Wesermarsch möchte
der Kreisverband als größte
politische Schülerorganisa-
tion im Landkreis auch aktiv
die Politikkompetenzen der
Schüler fördern, indem
Podiumsdiskussionen mit Ab-
geordneten an Schulen veran-
staltet werden.
Erst vor zwei Wochen war

die Schüler-Union Weser-
marsch vom Landesverband
als „bester Kreisverband“ in
Niedersachsen ausgezeichnet
worden.

Vorstand mit Gästen: Jesse Wiesensee, Theis Müller, Anna Grill, Björn Thümler, Elsa Blakcori, Tjark Klävemann, Johannis
Wilbertz, Max Kaplan, Juliane Müller, Kreisvorsitzender Jannes Böck, Tomma Decker und Astrid Grotelüschen (von links). Auf
dem Bild fehlt Maximilian Pistor. BILD: PRIVAT

„Frieden ist das oberste Ziel“
PARTNERSCHAFT Wesermarsch-Delegation in Russland zu Gast

BRAKE/WESERMARSCH/LBR –
Mit dem Ziel, die Partner-
schaft zwischen den Städten
Brake und Woronesch weiter
zu vertiefen, reisten Jürgen
Gabbert, Vorsitzender des
Arbeitskreises Partnerschaft
des Landkreises Weser-
marsch, Kurt Winterboer, Vor-
sitzender des Kreistags, und
die Dolmetscherin Emilia
Winterholler in den Süden
Russlands. Anlass war der
„Tag des Sieges“ am 9. Mai, an
dem der Sieg über den Fa-
schismus von den Russen ge-
feiert wird. Von ihrer Reise be-
richteten die Teilnehmer am
Freitag im Kreishaus in Brake.
In Woronesch gab es eine

feierliche Parade. Besonders
beeindruckend sei der Zug
der Hinterbliebenen gewesen,
sagt Jürgen Gabbert. Viele
Menschen seien durch die
Stadt gezogen und trugen ein
Bild der im Krieg Gefallenen.
In den Gesprächen rund

um die Feierlichkeiten wurde
auch das Thema Ostukraine

angesprochen, da eine Dele-
gation aus Lugansk vertreten
war. Ein Mitglied der Delega-
tion berichtete von der aktuel-
len Lage seines Arbeitgebers.
Er ist in einer Fabrik tätig, die
Lokomotiven herstellt: Vor
den Unruhen hätten sie 120
Loks pro Monat ausgeliefert,
mittlerweile sind es nur noch
fünf. Das Thema Flüchtlinge
sei in Woronesch sehr brisant,
führt Gabbert aus. Aktuell sei-
en 40000 Flüchtlinge dort, un-
gefähr so viele wie die Weser-
marsch nach dem Zweiten
Weltkrieg aufnahm.
Bei ihrer Reise besuchten

Gabbert, Winterholler und
Winterboer auch einen Fried-
hof für die im Krieg gefallenen
Deutschen und legten Blu-
men nieder. Bilanz der Reise
war, dass es zwar nicht ein-
fach ist, Kontakte – auch wirt-
schaftliche – nach Russland
aufzubauen, es aber weiterhin
versucht werden müsse.
Diesem Fazit stimmte auch

der stellvertretende Landrat

Karlheinz Ranft zu. Er nahm
Ende Juni an der Deutsch-
Russischen Städtepartner-
schaftskonferenz in Karlsruhe
teil. Diese Konferenz findet al-
le zwei Jahre statt, immer im
Wechsel in Deutschland oder
Russland. „Bei der Konferenz
wurden zwar auch klar Prob-
leme formuliert und ange-
sprochen, es wurde aber auch
gesagt, dass Frieden das
oberste Ziel sein muss“, be-
richtet Karlheinz Ranft.
Wichtig sei es, dass die

Sanktionen gegen Russland
nicht weiter verschärft wer-
den, führte der stellvertreten-
de Landrat aus. Er warnte da-
vor, dass sonst Austauschpro-
gramme und die Pflege von
Kontakten immer schwieriger
würden.
„In Karlsruhe haben wir

Außenpolitik auf unterster
Ebene gemacht“, sagt Gab-
bert, „es ist wichtig, dass wir
uns auf die russische Mentali-
tät einstellen, ohne allem zu-
zustimmen.“

Besuchten
bei ihrer
Russland-
reise auch
einen deut-
sche Fried-
hof (von
links): Jür-
gen Gab-
bert, Emilia
Winterhol-
ler und Kurt
Winterboer.
BILD: PRIVAT

Festgottesdienst
in Christuskirche
BRAKE/GL – Die evangelische
Kirchengemeinde Brake an
der Weser lädt für diesen
Sonntag, 12. Juli, um 10 Uhr
zu einem Festgottesdienst an-
lässlich des 50-jährigen Be-
stehens der Christuskirche
Brake-Nord in das Gotteshaus
am Rosenburgring ein. Bi-
schof Jan Janssenwird die Pre-
digt halten. Musikalisch wird
der Gottesdienst von dem
Chor „New Voices“ begleitet.
Nach dem Gottesdienst gibt
es rund um die Christuskirche
und den Kindergarten „Arche
Noah“ ein großes Gemeinde-
fest. Um 17 Uhr findet eine
Abschlussandacht in der
Christuskirche statt. Sie wird
musikalisch von der Braker
Kantorei begleitet.

Fahrt zu Kölner
Messe „Gamescom“
BRAKE/GL – Die Kreisvolks-
hochschule Wesermarsch bie-
tet eine Fahrt zur Messe „Ga-
mescom“ in Köln an. Am Frei-
tag, 7. August, geht es mit dem
Bus von Brake aus in die
Domstadt. Es sind noch einige
freie Plätze zu haben. Die „Ga-
mescom“ ist Europas größte
Messe für interaktive Spiele
und Unterhaltung. Mehr als
600 Aussteller aus der ganzen
Welt präsentieren ihre Neue-
rungen. Viele Computerspiele
können als Welt- oder Euro-
papremieren getestet werden.
Für Jugendliche unter 18 Jah-
ren wird eine schriftliche An-
meldung mit der Einverständ-
niserklärung der Eltern benö-
tigt. Anmeldungen nimmt die
KVHS (t04401/7076100,
Bürgermeister-Müller-Straße
35) bis zum 24. Juli entgegen.
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